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1.2

A).1-6emein

Aufbqu

Die Infrarotlichtschranke besteht aus ej.nem Selder und einem Enpfänger. Sender und Empfär,ger
sind jeweils in eineo gleichgroßen, rechteckigen l(unststoffgeLäuse untepgebracht.

tgchnische Daten

Xaße:

Spannung:

§troraufnahne:
Li chtvel 1en1än6e :

Verstel-lbarkeit der
Gpti k:
Teriperaturbereich
Alarr:aus1ösurrg bei
§trahlenunt erbruci]
Alarnkon tak t

ldentifizierungs-
aus6;änge:

Alarorse 1bs thal tung:
üax. Utrer;achurgs-
strecke:

Ernp f änßer

18o x 112 x 58 rnr:r

12 V- (10. ...15 v-).

Eax. 11 orrr

t too

-1oo..... * 6ooc

= 1O ais

1 Schli.cßer (Potentialf:-ei)
l(ontaktbelastung nax. )5V -/5Oc,n

2 Transistorausgiinge (llegativ)
uax. Belaslung 18OnA

ca. /s

Sc:rder.....Empfänge:' BO Er

Sender

1Bo x 112 x 68 msr

12 v- (1o...J5 v-)
nax. 1) uA

o 19 rlra

t 1Oo horizont;11 u. vcrtik-al
- 1oo .. ... * 6ooc

1.1 .Art rier tlberyac\u:.3

Die fnfrarotl"ichtschra:li.:e j.st eine l'allensicherung. Der unsichtbarc Lichtstrahl dcr direkt auf
die l)opfangsoptik gericlitet ist, rnuß für ca. 1O ms ulterbrocheg ucrdcn, um Ä}ar.m auszulösen-

2.

2.1

Projektierung

In '§ender wird das von elektrooptisclen l{a:rriler uoduLierte I]lfrarotliciit in der Optik a1s rrn-
eichtbarer fnfrarotstrah). gebiiedelt und gerichtct. Is Enpfänger wird dcr Lichtstrahl von der
Optik gebünde1t und auf den optoelektronisciren h'an.ll-er gelen!:t, Cessen abgei;ebcnes elektri.scl:es
Signal einen Bandpass passiert und nur d.ann veiter verstärkt uird, r:enn c^s genau die sendcr-
llodulationsfrequenl aufr+eist.

Die elektri'sch re§elba!'c Verstärkung ist abhängig von der Grö3e des empfan5enen Si6nels;, d.h.
bei größeren Ubervachungisstrecken ar:beiLet Cer Enpfänger autor:atisch mit erhöhtor firrpfind,liclikel:,
Das verstärkte -§i8na1 xird Cen fn'uegrator zutetijhrt, dessen Ausetngsspannung bci Si6;na),unterbi'uci:
(Strahlunterbruch) den Schaltzustanc änCert. Dadurch vird u:ihr.end ca. /s der potentj.alfreie A-io:-
takt betätigt uad ijber die Transi-storalarmschalter }linuspotential gcschaltet.
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2.1.2 Uirkungsbereich

Bei deo f,inbau von Lichtschrankcn ist zu unterscheidcn, ob sie in überwachten Räuncn zusätzlich
od.er vor Außentoren und Außenfensterfronten montiert werden.
rnnerhalb überwachter Räume (2.B. Gänge, llure) k-ann eine, vor Außentoren und Außerrfenstern rnüssen
veni5stens zwei Lichtschranken dontiert verdeD..

. Die Eena.ue Plazierung der Lichtschranken muß den örtlichea cegebenheiten angepaßt vrerden (siehe
. Xontage Pos. )). Die Uml-enkung des Senderstrahl-es durch spiegel ist r{cht zul-ässig.

Die raax. tlberxachungsstrecke Sender - Eapfänger beträgt 80 n.

2. 1., !r_ojektierunqsbeispieJe

a) Llchtochranke a1s lallenoicherung b) tichtschranke vor Torerr

c) er

.1.It -Be:i der Pro.jektierunÄ jst besonders zu beachten:

a) Die Ubervachungsstrecke Sender - Empfänger rouß frei sein, es dürfen keine Gegenstände da-.
zwischen abgestellt verden.

b) Montageort von Sender und Eapfänger so wähIenr daß das Sonnenlicht nicht direkt auf die
!1ns eD I aLl_t .

c) §ender und Empfänger nüssen auf festen uad vibrationsfreien Unterlagen (ttrände, Maueru etc.)
elektriech isoliert oontiert uerden.

d) zur Speisung der fR-Lichtschrauke ist ein stabilisier-tes l{etzgerät nit einer Restwe}ligkcit
(StörspanDung) S 5Oo mV bei abgeschal.teter Batterie erforderlich.

e) Hird ein Identifizierungstablo vorgesehen, können bis zu 20 IR-Lichtschrankcrr an eine Nn-NM-
Linie gesclialtet werden, ansonsten nul jeueils eine Schranke.

f) Ibnster die mit Lichtschranken übersacht verden, und Au.0entüren erhalten 0ffnungsm.-,1der.

Li cht schranken

Anordnung

ln senkrechter d) tichtEchranken in abgestufi
Anordnung

s
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2.1-5 llicht überwacht werden clürfen

. a) Freie Gelände (Außenübervachung)

b) Räurnc in denen sich Tiere befinden

2.'1.6 Deckelkontakte

2.2

Die Deckelkontakte werden bei- Montage nach T.N. der NR-lü'l-Linie, bei ilontage nach VCS eincr
Deckelkontaktlinie zugeordnet.

,.

1.1

vds

Uie unter Punkt 2.1 T.li.

Igl!eg:

All Eenei n

§ender und Empfänger müssen isoliert auf festcn u:rd

mauerten oCer aus Stahlbeton Eegossenen h'änden oder

Bei Leichtbau-Ilal-len oder Gebäuden nüssen beide auf

Eisen befestigt verden. Sender und Enpfänger können

yerden, dic VerstellnöSlichlteit aus der }littelachse

vibrationsfreien Unterlagen, z.B. auf ge-

)4auern, nontiert werden.

separaten, in Boden verankerten T- oder U-

in vertj"kale:: oder horizontaler Lage montiert
betrügt o.*.1 1oo.

.?
;
.L::§
Int
dill
6 lll'e

t
.9U

_fi-l .o3u,t 
"

t_t |,{or.ts9cir9e

Aehtung: Die schwarzen Decl:el- von Sender und Empfänger sind antj.statisch behandelt, und dürfen

nur an den Stirnseiten berührt xerderi. Die Deckel sind xährend der liontage und Einstef-

lung an eineu geschülzten, saube:.en Ort aufzubevahren-

Bei Anv:endung nur einer fR-Lichtschranke (Sender und Enpfänger), soll,te die Distanz zwischen

Boden und cerätemitte ca. )O 60 cm betragen.

Bei Tor.en so1lte die Distanz zuiscl:.en Boden und Gerätenitten ca. 3O cm und 1 m betragen-

i{erdenrneirrere fR-Schranken angcwandt, so roüssen an der gleichen Wand wechseLueise Sender und

Empfänger nontiert uetden.

Bei fR-Schranken in Rcihenanordnung r:uß die geger,seitige Seinflussung infol8e Streuung des Infra-

rotstre-h1es ausgeschlossen sein. Das anschließende Diagraum enthäl-t Richtverte für den Minimal-

abstand zwischen dcn Eopfängern.

0 10 ?a 30 L0 50 6t, 70 &o
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,.2 üontaßelaße

zG optischen f,injuctierung dcr rR-Lichtschranke nuß die uciße stirnseite der rassung bci
sender und Empfängcr in montiertem Zustand. ungehindert beobachtet werd.en können. Diese Beclingung
bestimnt veitgehend die Hontagelage der Ger,äte.

1!frrhlö.r rcd:

Sllcrrl.Atrg 
-durcn &6d.^- -\

!6t.0ran6t r!.
rcl!r.n f.rront

V..ttr.l. !.ra, ttr:.n5loc\ s.t^^ drr o:n.

. Vor.ltrl.a., Ilsm.§lo.t lntan

/- AlL.rrl.\t6.t dud S4§ch.
lvrCrnrf^u.t rsr §1r!.n

,.1 l(abefcinführung

Die Anschlu.ßkabel dürfen nur bei den vor6esehenen
Roirre dürien nicht in das Gehäuse hineinführen.

Gehäuse eingefü)rrt werrien.

,.,t

Die seitlichen Einführungen müssen bei Bedarf urit einer Rundfeil"e ausgefeilt wr:rderr! hierbei
dürfen rnöSlichst keine späne in das Gehäuseinnere gelangen. Bei rückseitiger Kabel.einführung muß
dle I'1a6tikhül-1e urit eineo heißen Lötkolben den Durchnesser des xabcls entsprechend, durchgestoßen
verden.

Auf put z-!.1o n ta 6e

Kunststoff,-Vsr-
siell5chrouba

P I as tr. k-0ü ba I

Bei a. P.-Hontage die vier Befesti6ungslöcher 5 nn g

bohren und Plastikdübel einsetzen (s. Abb. ) Die Geräte
verden uit den beiliegenden Sclirauben l+ nn f, durch die
Verstellschrauben hir,dut'ch befestigt, dadurch i.st die
elcktrisch isolierte liontage gevährleistet. Uneben-
heiten der Montageflälchen verden mit den Verstel-l-
echrauben ausgeg3-i chen.

H6lbrund-Holzschrauba 6 4

Unt er -Mon ta

Für die u. F.-Hontage ist eine Aussparung von 20! x 1)J x /o urn erforderlich. uird das Haß Zo mur

in der Tiefe erheblich überschritten, so 6uß auf ca. Jo mm aufgefüttert werden.
Die Befesli6ung erfolgt. vie unter tsunkt ).4 a. P.-Hontage beschrieben. Bevor das Oehäuse nrontiert
vird. muß der u. P.-Rahmen auf das Geträuse geschraubl wcrden. Danach GerIt in die Ausspar.un6J
echicben, bie der Rai:mcn an der l''lauer anliegt. Ans;chließend lie ./eretell.schrauben ein bzv. aus-
drehen, so daß der u. P.-Ilahmen splnnungsfrci an Ccr l,lauer ilnlicr:t.

,i

t

t.,
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LP-P6hmn

. ?e..€n!Orlester odea Sg6nplatte

t(otrlcinfiilrrriq h dtr rücl.
Oeckpiclle ( Plo:,tiklürr )

seill;che Kü5elchf ührung

scitliche Kobeleinf ührun3

seitliche Ko5eleinfülrrrng

verwendet werden.

Ilontage nach VdS einer

Mohtog. noch

AL

r;tn

(unststof f -Verstel lschraubG

u-schclb€

_.__H6lbrut_Ho;z9ct,r6ute g 4 h

,.6 Is:\elslr§
1. Für die Verkabelung von §encler unC Enpfänger soLlte IY (St) Y h1lbel

2. Die einzelnen Drähte ungebogen (doppelt) unterklemsen.

). Brücke 15 - 16 beim Enpfänger einlegea.
4. lnschlußschema für Sender und Enpfänger siehe Abb.

5. Die Deckelkontakte werdeu bei liontage nach T.N. der HR-llH-Linie' bei

Deckelkontaktlinie zugeordnet.
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X - Frele Stützpunkte

1-? Einstol'len dcr IR-Lichtschranke

7.1 4Ucsyslg

unter der tinse befindet eich iu Abstanc eler Brennweite das elektrooptische bzu' o}toelektronische

llalblcitereleglent, fixiert durch eine veiße I'assung. Hittels der einzullün5ertden Eins;te1Ianpe nrit

optisch sichtbarem tichtr,,ird auf der Stilnseite der weißen Fassung der Gegenstation ci.n sichtbal.cr

Lichtpunkt erzeugt. Durch die beiden fiä::Celschrauben kann die Linse para)"le1 zur Projektobenc'vcr-

cchoben ver6en. Der Lichtpunkt rnuß im Zentrum cles oplischen llalbleiterelcments (wciße Fassung) zr:m

Liegen kommen.
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,.7.2 Grobeinstellung d€-s Senders und Ernpfängers

6-

Zur Verschiebung der Of)tik die drei. Sicherungsschrauben genügend lösen.
Verschlußzapfen <ier Eeobachtu::gsöffnung 1ösen.

Sind mehrere IR-Lichtschranl:en über- oder nebeneinander rnontiert, kann nur ein Paar (§endcr urJ
Empfänger) ein8estcllt wercien. Die übrigen sind abzuschalten.

Die EinoteLlaope vi.rd vor der Opti.k der Gegenstation eingehängt.
Durch die Scob:ichtungsöffnu:6 des Senders, sieht raan suf der veißen StirnfLäche der Fassung den

durch dj.e eini;eschaltcte lliristellaope der Ge6enstation erzeu3ten Lichtpunkt. Dieser Lichtpunki
nuß mit Eilfe der bciden Rändelsci:rauben in Fotohalbleiterel-ecent zcntriert Herden.
Bei der Grobeinstellung des linpfän5;ers virC riie Lichtpunktlage außerhalb des Fotohalbleiterele
uents gexählt; au besten ob.erhalb in der senkrechten Achse zun Fotohalt,leiterelement (s. Abb.).
Die Beobachtungsöffnung von.Sender und Erpfänger uit den Verschlußzapfen wieder versch1ießen.

1.

2.

4.

1.7.4 Fejneinstellung des Empfän6ers und Senders

Erfo).g,t in Betriebszustand .

1. An den Xleumen 1 (p1us Potential) und 4 (Hj.nus Potential) Ces Enrpfängers ein Voltmeter
Ri : z0koh'r,/V anschließen, lleßbereich ca. 2,5 V.

2. Die Linse des Enpfängers ouß nun in der senkrechten Achse mit liilfe der Rändelschraube so ver-
echoben xerden, bis das Voltoeter einen Yert ? O,t V anzeigt. Daait ist die optj-sche Verbindung

Sendcr - Srpfän6er vorhanden.

l. Rändelschrauben des Enpfängers für die Verschiebun6 der futik in der x- und y-Achse sechselweise

so verdrehen, bis der Spannungspegel au Voltmeter seinen maxiualen l,lert erreicht hat.
4. Beiro Serrder isi die Verschiebun6 der Optik vie beim Empfänger vorzunehnen. llierbei ist es von

Yorteil, wenn die Verstellung der x- und yJÄchse des §enders eine zreite Person vornimmt, da

sonst das NeßIiabel- des Voltmeters eine zu große Länge aufweisen nüßte.

!. Danach dic Einstellung ! und 5 nocbmale uiederholen.
Beachte: Die Pegelspannung steigt uit zunehnender fntensität des empfangenden Infrarotstrahles

Iol5ende Spannungswerte sollten erreicht verden:

größer 2 V bej. Distanzen unter )O ra

größer 1 V bei Distanzen über J0 m

6. Jeweils die I §icherungsschrauben zur Fixierun6 der Optik des Eopfängers und des Senders sorS-

fä1tig anziehen.
Decke1 montieren, hierbei ist darauf zu achten, daß der eingekerbte Xreis auf der fnncnseite sich

r7or der Optik befindet. Entsprechendes Zeichen je nach l,a5e des Gehäuses, eenkrecht auf den in rie]'

l-rontplatte vor6cschenetr Hi:rlle1 klcben.
l'unktionskontrolle der f).al:ellion'.f,I:Le ur'l de:'fR-Licltrchr:rr:'!'c vornehnr'n. '

2

o.


